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 TITELGESCHICHTE

Worauf wir bauen können
Was kann uns Halt geben in haltlosen Zeiten? Eine eigene Haltung,  
die uns durchs Leben navigiert. Über den inneren Kompass, der heute wieder 
dringend gebraucht wird. 
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 MARY WOLLSTONECRAFT

Amazone der Feder 
Sie lebte im 18. Jahrhundert und 
weigerte sich, bloß »nach oben zu 
heiraten«. Stattdessen las, stritt und 
schrieb die selbstbewusste Denkerin.

Seite 76

SCHAM

Die Macht der 
Scham
Die Scham ist zurück – und sie ist jetzt 
politisch. Von einem alten Gefühl in 
einem neuen Kontext. 
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GESELLSCHAFTSVERTRAG

Das Kleingedruckte 
einer lauten Zeit
Unserer Gesellschaft liegt ein ungeschrie-
bener Vertrag zugrunde, meinten einst 
Hobbes und Rousseau. Die Frage ist:  
Ist unser heutiger noch aktuell?  
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UNSTERBLICH 

Für immer 
verbunden
Auf Facebook gibt es 30 Millionen 
Tote. Werden sie dadurch unsterblich, 
dass wir ihnen noch immer zum 
Geburtstag gratulieren und 
gemeinsame Erinnerungen teilen?  
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GROSSE FRAGE 

Was gibt Ihnen 
Zuversicht?
Sieben kluge Köpfe über das, was 
ihnen in diesen Zeiten Hoffnung 
schenkt. 
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 JACQUES LACAN

Verstehe einer 
Lacan!
Er hat den Ruf, schwer verständlich  
und nebulös zu sein, doch worum ging es 
dem Psychoanalytiker Jacques Lacan? 
Wieso ist das Ich nicht gleich das Ich?  
Es ist kompliziert. 
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KOLUMNE  
»VENUS ON THE ROCKS«

Schön politisch
Wir erleben gerade eine »Ästhetisierung 
der Politik«. Ist Donald Trump  
vielleicht ein Performance-Künstler?  
Und wenn nein, warum nicht? 

Seite 64

FOTOESSAY 

Augenblicke der 
Geschichte
Der Fotograf Peter Puklus spielt  
mit Assoziationen zur zentral- und  
osteuropäischen Geschichte. 
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STREITGESPRÄCH

»In meinen Augen ist 
Heidegger dumm«
Die Heidegger-Forscherin Marion Heinz 
im Streitgespräch mit der ungarischen 
Philosophin Ágnes Heller darüber,  
wie die Werke des Freiburger Denkers  
zu lesen sind. Seite 66
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 SELBSTLIEBE

Wie schön, dass ich geboren bin!
Wird alles gut, wenn wir uns nur selbst lieben? Was ist Selbstliebe überhaupt, und was 
unterscheidet sie von Egoismus? Eine Selbstbefragung.
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